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Einleitung. 
Un耐te町rden enth泊叫f廿凶山il巾1st旬enReisk必δme釘rn(Genn悶E町ma抱凶i)k∞倒o町mr
Reiほsl北k吋6白加r口n百悶."Aoma討i“ (青米)μsehr官 v吋i託制elvor. Letztere besitzen geringen Wert， 
weil sie noch nicht im vollig ausgereiften Zustande sind. Die grune Farbe 
kommt vom Ch1orophyll in der Fruchtschale her. Die Verfasser haben die 
Beschaffenheit. Verteilung und Entstehung von " Aomai“untersucht. Die 
Ergebnisse werden in dieser Abhand1ung niederge1egt. 
Kapitel 1. Die Beschaffenheit von "Aomai“-
1. Xorngro闘e，Gewicht， Hi.rte und 
Spezuloch明 Gewicht.
Wegen des noch nic}:tt vollig ausgerei仕enZustandes， ist "Aomai“selbst-
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.verstandlich kJeiner und Jeichter aJs das weise Korn. 1m Jahre 1924 haben 
die Verfasser die Grose， das Gewicht， die H孟rteund das spez節目heGewicht 
von "Aomai“mit den Eigenschaften der normaJen weisen Kるrnerverglichen. 
Zu diesem Zwecke haben sie zwei Sorten "Shinriki“und "Omachi“ver-
wandt. Sie haben die Korner der Proben jedesn凶 indie zwei KJassen 
" Aomai" und weise Korner geschieden， die somit aus derseJben Ernte 
stammten. 
A. IG.併ngrosseund Tai縮問'dkorngewickt.
Die Grose der Korner und das Tausendkorngewicht des Reises sind in 
TabeJJe 1 angegeben. 
TabeJJe 1. 
Korngrosse und Tau聞 ndkorngewich色desReises. 
Grose 
Tausend-Sorten Reis Lange x Brelte komgewicht Lange Breite Dicke xDicke 
rnrn rnrn rnrn krnrn E Norrnales weises 
5.22 J.I2 2.13 34.6g 26.18 
Shinriki Korn 
Aornai 4-84 2.80 1.95 26.42 20.70 
Norrnales wei品目
5.26 3.17 2.17 36•18 27.18 
Omachi Korn 
Aomai 4-85 2.90 2.03 28.55 22.54 
Aus TabeJJe 1 ersieht man， das "Aomai" vieJ kJeiner und leichter ist als 
das normaJe weiβe Korn. 
B. Spezifisckes Gewickt. 
Die Verfasser haben weiter das spezifische Gewicht von "Aomai“und 
des normalen weisen Kornes ermitteJt und sind zu den Ergebnissen von 
TabeJJe 2 gelangt. Zu diesem Versuche wurden 4 verschiedene Materialien 
verwandt. 
TabeJJe 2. 
Spezifisches Gewicht des enthuls旬nReiskomes. 
Shinriki Omacbi 
Was民 rgehalt
i…e叩 l i…阿des Reises Aomai Aornai Korn Korn 
ca. 14% 1.420 1.428 1.414 1.424 
ca. II・5'福 1.372 I.433 1.422 1.433 
Tabelle 2 zeigt， das das spezifische Gewicht von " Aomai“stets etwas 
kJeiner ist aJs das des normaJen weisen Korns， und das "Aomai“etwas 
weniger kompakt gebildet ist aJs das normaJe weiβe Korn. 
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C. 正おrte.
Es wurde sowohl . H品rtegegen Brechen“wie . Harte gegen Zerquet-
schen“untersucht u. zwar mit KITAO'S Apparat zur Bestimmung der Korn-. 
h丞rte. Zur Verwendung kamen 4 verschiedene Materialien. Die Ergebnisse 
des Versuches sind in Tabelle 3 in Kilogramm angegeben. 
Tabelle 3. 
Ha凶evon "Aoma.i“ und des norma.len we泊回nKornes. 
Materialien Reis 
Shinriki A Weises Korn 
(HiP ca. 14%) Aomai 
Shinriki B Weises Korn 
(H20 ca. Ill.7%) Aomai 
Omachi A Weises Korn 
(Hρca. 14%) Aomai 
Omachi B Weis田 Korn
(H20 ca. II・3μ) Aomai 
I Harte gegen…| 
6k.7g 6 
5.50 
3.67 
2・74
6.50 
5・99
7・34
5・76
日量rtegegen 
Zerquetschen 
kg 
7・37
6.15 
牛3
3.15 
7.85 
6.85 
9.13 
6.73 
Aus Tabelle 3 ersieht man， das die H孟rtevon . Aomai “viel kleiner ist 
als die des normalen weiBen Korns. D笛 kommtdaher， das die grun 
gefarbten Komer ungenugend reif und wenig kompakt gebildet sind. 
2. Dicke der Klei伺chicht.
1m Jahre 1917 hat KONDる1)uber die Beziehung zwischen dem Reifegrade 
der Reiskorner und der Dicke ihrer Kleieschicht Untersuchungen angestellt. 
Die Kleieschicht besteht aus vier Schichten，凶mlichder Frucht-und Samen-
schale， dem Perisperm und der Aleuronschicht. 1n den Reissch誌lereienwerden 
alle diese Schichten beseitigt und als Kleie bezeichnet. Die Verfasser haben 
die Kleieschicht getrennt behandelt， ina) die孟usereSchicht (die Frucht-und 
Samenschale) und b) die innere Schicht (d回 Perispermund die Aleuronschicht) 
und folgendc: vier Messungen vorgenommen :ー
1) Die Dicke der ganzen Kleieschicht. 
2) Die Dicke der孟uBerenSchicht (Frucht-und Samenschale). 
3) Die Dicke der inneren Schicht (Perisperm und Aleuronschicht). 
4) Das Verh忌ltnisder Dicke der inr悶・enund auseren Schicht zur Dicke 
der ganzen Schicht， inProzenten ausgedruckt. 
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1n diesem Versuche wurden "Aomai“und normales weis白 Kornvon 
" 5hinriki‘: und "Omachi“verwandt. Die Ergebnisse der Messungen sind in 
Tabelle 4 angegeben. 
Tabelle 4-
Dicke der Reiskleieschich色.
Dicke der zwei Schichten 
Dicke der Dicke Dicke aus~edrückt in % der 
Sorten Reis !(anzen der au6eren der In..eren Vicke der ganzen ~chichl 
Kleieschicht Schichl Schichl 
Ati6ere Sch. I 1… Sch 
}ム iJ. ド % % 
W剖sesK円rn 44.50 12.25 32•25 27・53 7247 
Shinriki 
Aomai 4S.25 17.25 31.∞ 35.75 6牛25
Weises Korn 46.20 E牛l:o
Omachi 
31.40 32.03 67・97
Aomai 4740 22.00 25・4':> 46.41 53・59
Aus Tabelle 4 ersieht man， das bei "Aomai " die Dicke der ganzen 
Kleieschicht und die Dicke der auseren 5chicht groser， die Dicke der inneren 
5chicht und das procentuale Verh孟Itnisder Dicke der inneren Schicht zur 
Dicke der ganzen Schicht kleiner ist als bei dem normalen weisen Korn. 
Diese Eigenschaften von "Aomai“stehen im Ein】dangmit dem fruheren 
Befunde KONDるγ】uberdie Beziehung zwischen dem Reifegrad der Reiskorner 
und den Beschaffenheiten ihrer Kleieschicht. 
3. Klebrigkeit d伺 Reiskleisters.
Am 2.und 3. Dezember 1929 haben die Verfasser die Klebrigkeit des 
Reiskleisters von "Aomai“und des weisen Kornes von " 5hinriki“und 
" Omachi“， welche kurz vorher im November 1929 geerntet wurden mit-
einander verglichen. Der Wassergehalt der benutzten Korner betrug 14%. 
Die Reiskorner wurden gesch孟Itund gemahlt. Der Reiskleister wurde in der 
Weise hergestellt， das 5 g Pulver mit 1∞cc Wasser gek田 htund aufgeruhrt 
wurden. Die Klebr抱keitdes Kleisters ist mit 5tomer乍 Viscosimeterfest-
gestellt worden・ Diebenutzte Temperatur des Kleisters war 40oC， wahrend 
der Zeit die Klebrigkeit gemessen. AIs Kontrolle wurde desti1liertes Wasser 
von 400C verwandt， und als Klebrigkeit eines Kleisters wurde das Verhaltnis 
vom Kleister zum Wasser angenommen. Die Klebrigkeit des Wassers ist 
gleich 1 gesetzt. Die Ergebnisse des Versuches sind in Tabelle 5 angegeben. 
Tabelle 5 zeigt， das die Klebrigkeit des Reiskornes von ，. Aomai“ 
geringer ist als die des weisen Kornes und， das diejenige des gar nicht aus-
gereiften Kornes noch geringer ist. Der Grund dafur ist ganz einfach. 
Wahrend der Zeit der Entwicklung des Kornes nimmt die Aufspeicherung 
der 5t孟rkeal1m油lichzu. 
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Tabel1e 5. 
Klebrigkei色desKleis泊四 von"Aomai“und des weissen Kqrnes. 
Sorteo WeiBes Koro Aomai Uo毘 ifeKoroer・
Shioriki 1.349 1.330 1.279 
Omachi 1.444 1.337 1.305 
(Kootrolle， W師陣r)
Bemerk.・"Uoausge問 ifteKdmer"， d. h. weis円dergrUo gefarbte Kdroer. 
4. Anatomischer Versuch. 
Nach einer anatornischen Untersuchung von " Aornai“ergab sich， das es 
die Fruchtschale ist， die grune Farbe hat. Die Fruchtschale besteht aus dern 
Epikarp， Mesokarp， den QuerzeIIen und Schlauchzellen. Arn Querschnitt 
des grun ge伝rbtenReiskornes sieht rnan， das die Fruchtschale， besonders in 
ihren Querzellen， reich an Chlorophyll ist. 
Kapitel 1. Verteilung der grun gefarbten Korner. 
1. 1m oberen， mittleren und unteren Drittel 
der Rispen. 
1rn Jahre 1924 haben die Verfasser rnit 103 Rispen von 6 Pflanzen von 
"Shinriki "-Reis in dern oberen， rnittleren und unteren Drittel der Rispen die 
Vertei!ung von " Aornai “ und gr凶unge伝r巾bt旬enunausger.陀ei治f氏'tenReis止k必る台rne釘rn 1
untersl凱1山 h加1託tund den jewei!匂i抱genpro刀∞cent凶u凶alenAnt匂凶eil臼1fたes従tge白st旬凶el批l比t. Die Ergebnisse 
waren folgende :ー
TabeUe 6. 
Prozentsatz von "Aomai “und der gr也ngeIarbten unausgereif旬n
Korner 1n dem un句ren，mittleren und 
oberen Drittel der R1spen. 
Durch回 hnittvon 6 Pflanzen mit 103 Rispen 
von "Shinriki ". 
Prozentsatz von (…t Tei1 der Rispeo " Aomai“ der grUn gefArbten un姐 sge同iftenKorner 
% % 
Obe同rDrittel der Ris戸n 5.2 2.5 
Mittlerer n n h 6.6 7・3
Unte問r h n 1/ S.S 10.3 
Summe 
% 
7-7 
13.9 
19.0 
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Die ，.Aomai“-Korner sind von unten bis zur Spitze der Rispen verteiJt， 
aber wie Tabelle 6 zeic-t， istder Prozentsatz im unteren TeiJe der Rispen am 
grosten， im mittleren Teile etwas kleiner und im oberen Drittel am kleinsten. 
Diese Tatsache stimmt mit der BluhfoIge innerhalb der Rispen uberein. 1m 
unteren Teile der Rispen geht die Blute spater auf. Je spater die Blute 
aufgeht， desto haufiger ist das daraus entst~hende Korn ein 11 Aomai“-Kom. 
2. Primar-und Sekundarzweige. 
Man nennt den Zweig direkt an der Rispenachse "Primarzweig“und den 
Zweig der aus dem Prim孟rzweighervorgeht "Sekund丞rzweig“. Die Verfasser 
haben den Prozentsatz von grun ge伝rbtenKornern in den Prim孟r-und 
Sekund孟rzweigenmiteinander verglichen. Die Ergebnisse sind in Tabelle 7 
angegeben. 
TabeUe 7. 
Vergleich des Prozentsa.tzes der grun gefa.rb句nReiskorner 
in den Prima.r-und Sekundarzweigen. 
Durchschni悦 von103 Rispen von Shinriki. 
Reiskorner 
Prozentsatz von 11 Aomai “ 
" der grUn gefarbten unreifen Korner 
Summe 
Primllrzweig 
% 
4・3
1.3 
5.6 
Sekund且fzweig
% 
10.7 ・
154 
26.1 
Die Verfasser haben weiter die Primゑr-und Sekund丞rzweigevon der 
Spitze an bis zur Basis der Rispe mit 1， II， 111，..… numerセrtund die Vertei-
lung der grun gefarbten Korner in den Zweigen untersucht. Die Ergebnisse 
sind in TabelIe 8 und 9 angegeben. 
Tabelle 8. 
Ver也ilungder grun ge錨rb旬，nReiskorner in den Prima.rzweigen. 
Durchschni悦 von103 Rispen von Shinriki. 
GrUn gef!lrbten Reiskdrner 
Nr.des primarZweiigs edse ，vnnder Spitze 
bis zur Bぉisder Rispe 
I IV v VI VII VllI 
% % % 69.4 2 79.6 8 ラ岳 9ラ4.9 % % % Prozentsatz von 11 Aomai“ 4.1 5・7 45 7・9 6.1 3・5 3・3
" der griln gefarbten unreifen Korner 2.0 宮.04・5 6.3 9.9 9.3 10.4 9.9 7・9 3・3
Summe 6.1 7.7 9.0 12.5 17.7 17.2 却316.0 11.4 6.6 
. 
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Tabelle 9・
Ver匂ilungder g凶 n酔品rbf'1nReiskon:即 inden Sekundarzweigen. 
Durohschni悦 von103 Rispen von Shinriki. 
Griln gefil.rbten Reiskorner 
Nr. des Sekundil.rzweiges， v<円nder Spitze 
bis zur Basis der Rispe 
Prozentsatz von " Aomai“ 
? ?
?
? ?
。 dergrun gefarbten unreifen Komer 23・5
Summe 25.9 
Aus Tabelle 7--9 ersieht man， das der Prozentsatz der grun gefarbten 
Korner 1) in den Sekund孟rzweigengrδser ist als in den Primarzweigen und 
das er 2) bis zu einer gewissen Stelle auf der Rispe u. z. in den Primむzweigen
bis zur VII. 'Stelle， und in den Sekund忌rzweigebis zur II. Stelle， inden 
unteren Zweigen groser ist als in den oberen. 
3. Sitzstelle d倒 Kornesam Zweige. 
Die Sitzstellen der Kδrner am Zweige haben die Verfasser von der Spitze 
an bis zur Basis des Zweiges gezahlt und mit 九九 3，・…・ numeriert. N r.1 
sitzt an der Spitze. An der Basis aber sitzt N r.7 bei dem Primarzweige， 
Nr. 3 oder Nr. 4 bei dem Sekundarzweige. Die Verfasser haben nun die 
Beziehung zwischen der Sitzstelle des Kornes am Zweige und der H孟ufigkeit
des grun gefarbten Kornes untersucht. Die Ergebnisse sind in Tabelle 10 
angegeben. 
(Tabelle 10 s. S. 420.) 
Tabelle 10 zeigt， das in dem Prim孟rzweigeder Prozentsatz der grun 
ge白rbtenK<るrneran der zweiten Sitzstelle von der Spitze aus am grosten ist， 
dann der Reihe nach von Nr. 3，4，5.6 regelm孟siggeringer wird， und das er 
fur die erste Sitzstelle， an der Spitze， am geringsten ist. Der Prozentsatz der 
grun ge伝rbtenKorner an einem Prim丞rzweigenimmt also in folgender Reihe 
allmahlich zu: 1， (7)， 6， 5，…・・2. Bei dem Sekundarzweige ist es ebenso. 
An der Spitze， der Stelle von N r.1， istder Prozentsatz der grun gefarbten 
Korner am geringsten， an der Stelle Nr. 3 viel gr<るserund an der Stelle Nr. 2 
am gr・osten. Es' istbekannt， das betreffs der Bluhfolge innerhalb eines 
Primarzweiges im allgemeinen folgende Regelmasigkeit vorliegt: von der 
Spitze 1， 7， 6， 5，.・H ・2，und innerhalb eines Sekundarzweiges von der Spitze 1， 
Tabelle 10. 
Sitzstelle des Kornes am Zweige und Prozentsa也 dergr乱ngefarbten Korner. 
Durchschnitt von 103 Rispen von Shinriki. 
二戸建 Prim墨rzweig Sekundarzweig 1 Sekundarzweig I Sekundarzweig III E 2 I 3 I 4 5 E 2 3 E I 2 I 3 E 
Prozentsatz刊 n..Aomai “ 1.4 12.4 8.6 4ト4 2.5 2.8 6.4 38•2 22.7 3.1 36.3 32.7 2.6 51.0 32.9 
， 
' der gr量ngefllrbten unausge問iften 0.3 4-2 1.6 04 0.2 0.2 0.6 23.0 13・9 1.0 23.0 19.1 I.l 37.8 16.0 Korner 
Sumr官官 10.2 4.8 2.7 3.0 7.0 61.2 366 4.1 59.3 52.5 4.4 88.7 48.9 
???
冨
o z gpq 、
g E 
吋
. 
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4， 3， 2. Daraus ersieht man also eine deutliche Beziehung zwischen der Bluh-
folge innerhalb eines Zweiges und der Haufigkeit des Auftretens der grun 
gefarbten Korner. Je spater die Blute aufgeht， desto haufiger ist das daraus 
entstehende Korn grun gef:品rbt.
4. Halmlange. 
Die Verfasser haben die Ha)me einer Pflanze je nach der Lange mit 1， 2， 
3，4，……22 numeriert. Als N r.1 gelten die langsten Halme und der Reihe 
nach abnehmend von 2， 3， 4，・…・・22die kurzeren. Die Beziehung zwischen 
dem Prozentsat2 der grun gefarbten Korner und der Lange der Ha)me wurde 
untersucht. Die Ergebnisse sind in Tabelle 11 angegeben. Die Ziffern in der 
Tabelle zeigen die Gesamtzahl von "Aomai“und der grun gefarbten unaus-
gereiften Korner. 
Tabelle 1 I.
Beziehung zwtsohen der La.nge der Ha.lme und dem ProzentBa.tz 
der gr色ngefa.rbten KOmer von 6 Pfla.nzen von Shinriki. 
NE~r1.2~1dz~emr ~j』eEach ~d~IeJ~r t冶~l.~aNn』gLede~r1paa1n~n~a| | L I III IV v 
予6 % % % 牛ラ8長E 5.0 。 1.1 8.2 
2 12.4 1+0 16.5 7.6 2.1 
3 13.6 2.1 9.3 3・3 3.0 
4 5.5 。 8.9 2.0 3.1 
5 9.3 7・4 1.3 1.2 1.8 
6 15.0 1.6 1.1 15.4 1.1 
7 20.0 。 E牛0 6.5 13.0 
8 E牛0 2.0 19.2 。 6.0 
9 1.1 1-4 23・9 2.6 牛7
10 18.8 2.7 20.0 牛E 牛5
1 5.2 。 19.6 17・4 5.8 
12 8.7 8.2 32.8 18.4 37.8 
13 13.1 。 28.1 27-4 23.0 
14 40.5 5.9 1.8 18.6 14・5
15 30.2 1.0 50.0 27・9 23.2 
16 4・7 3・9 一
17 18.3 30.2 一
18 9.7 30.8 
19 11.0 33・4
20 83.6 23.8 
21 14・9 35.0 
22 88.2 47.2 
VI 
% 
5・2
9.9 
13・4
8.3 
9.8 
18-4 
22.0 
5・4
15.2 
6.0 
E牛5
牛4
3・3
17・8
一
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Wie Tabelle 11 zeigt， gibt es keine bestimmte Beziehung zwischen dem 
Prozentsatz der grun gefarbten Korner und der Lange der Halme， mit 
Ausnahme der wenigen kurzesten Halme. Bei den 2 oder 3 kurzesten Halmen 
ist der Prozentsatz der grun gefarbten Korner nur deshalb sehr gros， weil 
diese Halme sehr sp誌tgetrieben und aufgebluht sind. 
5. Halmzahl der Pflanzen. 
Die Verfasser haben die Beziehung zwischen der HalmzahI einer Pflanze 
und dem Prozentsatz der grun gefarbten Korner untersucht. Zu diesem 
Zwecke wurden 36 Pf1anzen von "Shinrikiヘ"Kisshin“， "Omachi“und 
"Shδy己“ verwandt: Die Ergebnisse sind in TabeIIe 12 angegeben. Die 
Ziffern in der Tabelle zeigen die Gesamtzahl von "Aomai“und der grun 
gefarbten Korner. 
Tabelle 12. 
Halmzahl der Pflanzen und der Prozen包叫Z
der g凶1ngefa.rb旬nKorner. 
Sorten I Bestockung 
I Prozentsatz Anzahl der I & .u.~ 
H官eeM|E曲ぷ帥目1伽 tenl Bes叫ung
.ntanze I 
& ..~...~ Komer 
stark 
、司
?
??』 ? ? ? ?
mittelmllsig 
?????
?
schwach 
stark 
? ? ? ? ?
? ? ? 』 ? ? 』
?
mittelmllsig 
?
???? ??????
29 
29 
23 
22 
13 
13 
26 
25 
20 
20 
16 
16 
28 
27 
21 
21 
14 
II 
% 
8.6 
3・7
26.7 
16.0 
I Prozentsatz Anzahl der I & OU': 
Halme einer I . ~e!. Pfl;n~~"~' Ig凶ngeflrb回
I Kdrner 
? ? ? 。 ?
???
?? ?
?
???
?
???
???
?
?
?
?
?
?
?
??
?
?
?
??
?
24 
21 
18 
18 
14 
14 
17 
14 
12 
12 
9 
8 
23 
23 
19 
19 
13 
13 
% 
4-2 
13・6
8.6 
32.7 
8.8 
9.1 
5.5 
0.6 
2.1 
1.8 
2.1 
0.2 
1.0 
2.3 
0 
8.1 
0.2 
Aus Tabelle 12 ersieht man， das bei den mittelmasig bestockten Pflanzen 
304 
5.1 
13.8 
1.7 
3.7 
6.2 
7.8 
6.3 
9・8
8.2 
E牛5
II.5 
16.0 
21.3 
104 
?
??。
?
??????
?
??
?
?
?
?』?
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der Prozentsatz der grun ge臼rbtenKるrnerverl泌ltnismasiggros ist， bei den 
stark oder schwach bestockten Pflanzen hingegen kleiner. Im Durchschnitte 
von 12 Pflanzen mit mittelm孟sigerBestC?Ckung ist der Prozentsatz der grun 
gefarbten Korner 1 I.5 %， bei den 12 sch wach bestockten Pflanzen 6.8 %， bei 
den 12 stark bestockten Pflanzen 5.6%. 
Die Verfasser hatten erwartet， das bei den stark bestockten Pflanzen die 
ProzentzahI der grun ge伝rbtenKorner sehr gros w孟re. Diese Vermutung hat 
sich aber nicht bestぷigt. 50 ist also anzunehmen， das die stark bestockten 
Pflanzen gut heranwuchsen und sich gleichm丞sigverzweigten. 
Kapitel III. Abhangigkeit der Entstehung von "Aomai“ 
von dem jewei1igen Verfahren der Trocknung. 
1. Verfahren der Trocknung. 
Im Oktober 1926 wurden zwei Reissorten "Omachi" und ，5hinriki“ 
geerntet und unter Anwendung der folgenden verschiedenen Verfahren zur 
Trocknung gebracht. 
A. Je 30 Pflanzen wurden in Garben gebunden. Die Garben wurden auf 
5tangen gehangt und 15 Tage in der 50nne getrocknet. Die Garben 
waren Tag und Nacht hindurch best詰ndigdrausen， u.z. vor dem Regen 
geschutzt. Jede Garbe wurde in zwei Teile， I!I.z. in 2/3 und 1/3 der 
Garbe geteilt und auf 5tangen gehangt um den Einflus der Gr・oseder 
Garbe auf die Entstehung von "Aomai・"erkennen zu Iassen. Der Pro-
zentsatz von "Aomai“wurde sowohl im inneren als auch im孟useren
Teile der Garbe untersucht. 
B. Die Garben wurden stets im 5chatten getrocknet. 50nst waren die 
Bedingungen ebenso wie bei A. 
C Der Reis wurde nach dem 5chnitte bald gedroschen， auf 5trohn_1atten 
im 50nnenschein 15 Tage getrocknet. Je nach der Menge der Reiskorner 
auf einer 5trohmatte ist der Versuch noch in drei Teile geteilt :ー
a) 1 To* Reis auf einer Matte (6 X 3 5haku勺getrocknet.
b) 2 To " " "" " " 
c) 3 To " " "" " " 
D. Der Reis wurde nach dem 5chnitte bald gedroschen und auf 5troh-
matten im Sd凶 ten，15 Tage getrocknet. Je nach der Menge der Reis-
korner auf einer Strohmatte ist der Versuch noch in drei Teile geteilt :ー
a) 0.5 To auf einer Matte getr∞knet. 
b) 1 To " "" " 
c) 1.5 To" "" " 
・ー x To=xS.04 Liter， x Shaku回 0・3030Meter. 
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E. Die Reisp日anzenwurden nach dem Schnitte bald auf dem Erdboden 
ausgebreitet und im Sonnenschein 15 Tage getrocknet. Die Pflanzen 
lagen stets drausen. wurden aber vor dem Regen geschutzt. 
F. Ebenso wie E， aber im Schatlen getrocknet. 
G. Der Reis wurde nach dem Schnitte sofort gedroschen und bei 700C， 
2 Tage hindurch durch Heizung mるgIichstschnell getr∞knet. 
H. Der Reis wurde nach dem Schnitte sofoは gedroschen，im Exsikkator 
mit Kalkchlorid 50 Tage hindurch sehr langsam getrocknet. 
Der Reis wurde in den oben erw討lntenMethoden getrocknet und der 
Prozentsatz von .，Aomai" und grun gefarbten unausgerei氏enKorner unter-
sucht. Gleichzeitig wurde der Wassergehalt jeder Probe untersucht. Die 
Ergebnisse der Untersuchung sind in Tabelle 13 angegeben. 
Tabelle 13. 
Beziehung zwischen dem jeweiligen Verfa.hren der Tr∞knung und 
dem Prozentsatze der grun gefarbten Korner. 
Omachi ShiDriki 
VerfahreD der TrockDuDg 可N誼制・ GruD Wasser- GruD 
gehalt der gefarbte gehalt der gefirbte 
Kdrner KorDer KorDer Kdrner 
A. 1m SoDDeDscheID. auf StangeD， % ~" % % 
1/3 Teile der GarbeD， io回目Teile. 17.1 294 16.9 19.7 
" " " " 17.0 9.9 15・7 9.0 " " " " 勧告回Teil.
" " " " 17・7 28.9 17.0 14 2/3Teile derG町beD.iD回目Teile.
" ' " " 17.5 20.3 17.3 15.0 " 帽 " " lufle陪 Tei1.
B.Im schatten.auf TSte姐algdenr ， 
1/3 Teil der Ga血 0，iDnere TeiJ. 18.5 41.7 18.5 22.9 
" " " " 17・5 35・4 17・9 17・9" " " " ansere TeiJ. 
" " " " 17.2 34同5 17・9 22.1 2/3 Teil derGarbeD， iunere Tei1. 
" " " " 17.1 勾.9 17・7 16.6 " " " " ausere Teil. 
C 倒 roscheD，im品目前蹴heiD.auf胸叩Tol 13・3 19.2 14-8 18.0 
" " " " " 2 To 13・4 17.1 14.s 20.4 
" " " " " 3 TOI 14-2 19.8 15.7 22.0 
D. Gedr国 chen.im Schatteo， auf Matte， 0.5 To 17.8 25・9 18.6 22.2 
" " " " " 1 To 17・9 26.4 18.6 24-2 
" " " " " 1.5 To 18.3 28.2 18.7 25・0
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Omachi Shinriki 
Velfahren der Trocknung Wasser. I Grun I W踊日r. I Grun 
gehalt der I gefarbte I gehalt der I J!ef通rbte
korner I Korner Korner Kdrnel 
E. 1m Sonnenschein， auf dem Erdboden. Z1211IZlA 
F. 1m Schatten， auf dem Erdhoden. Z7.8 I町|向 i勾
G. Gedroschen， Feuertrocknung. E3.1 I 20.1 I 13.1 I必 7
H 白倒d…山 x羽叫s“i山 m叫耐川叩…i比M山ωtは山叫Ka刷 l批蜘山…kch刷出
Aus Tabelle 13 ersieht man folgendes:ー
I. Wenn man die Reispflanzen bzw. Reiskorner im Schatten trocknet， 
entweder auf Stangen (A. B.)， auf Strohmatte (C. D.)， oder auf dem Erdboden 
(E. F.)， so ist der Prozentsatz der grun gefarbten Korner stets groser als bei 
der Trocknung im Sonnenschein. 1m inneren TeiIe der Garbe ist der Prozent-
satz der grun gefarbten Korner groser als im込userenTeiIe. 
2. Wenn man 1/3 Teil der Garbe mit 2/3 TeiI der Garbe vergleicht， 
ersieht man， das bei letzterem der Prozentsatz der grun gefarbten Korner 
groser ist als bei ersterem. Man kann also vermuten， das bei der gr，るseren
Garbe der Prozentsatz der grun gefarbten Korner groser ist als bei der 
kleineren Garbe. 
3. Wenn man die schnelIe Feuertrocknung bei 700C und die langsame 
Kalkchloridtrocknung im Exsikkator vergleicht， sieht man， das der Prozentsatz 
der grun gefarbten Reiskorner in den beiden Verfahren der Trocknung gleich 
ist. 
4- Wenn man die Reispflanzen auf dem Boden ausbreitet und im Sonnen-
schein trocknet (Methode E)， istder Prozentsatz der grun gef;品rbtenKorner 
sehr klein. Unter den 8 verschiedenen Verfahren der Trocknung ist Methode E 
am besten. 1m孟userenTeile der Garbe finden sich auch darum die grun 
gefarbten Korner wenig h忌ufig，weil die Reispflanzen im孟userenTeile der 
Garbe im Sonnenschein gut getrocknet werden， besonders gut bei der kleinen 
Garbe. 
5. Wenn man die Reisp自anzenbzw. Reiskorner im Schatten trocknet， 
entweder auf Stangen oder auf Matten， so ist der Prozentsatz der gr首ngefarb-
ten Korner sehr betrachtlich， u.z. besonders gros im inneren Teile der Garbe. 
2. Ursache von "Aomai“. 
In der Vollreife verschwindet das Chlorophyll des Kornes und das Korn 
wird dann bekanntlich ganz weis. Die Hauptursache der Entstehung von 
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" Aomai “ist also. das die Korner noch nicht genugend ausgereift sind und 
daher das Chlorophyll in der Fruchtschale unverandert geblieben ist. Es gibt 
aber verschiedene Nebenursachen. Wenn die Reiskorner. z. Beispiel， im Sonnen-
schein vollstandig getrocknet werden. verschwindet das Chlorophyll; werden 
die Korner aber im Schatten getr∞knet. so bleibt das Chlorophyll unver忌ndert.
Einmal haben die Verfasser enthulste Reiskorner sowohl im Strohsacke als 
auch im Zinkbeh品lteraufbewahrt. Damals haben sie beobachtet. daβim 
Strohsacke die grun ge伝rbtenKorner. wahrend der Zeit der Aufbewahrung， 
verschwanden. das im Zinkbeh孟lterhingegen die grun gefarbten Korner， 
wahrend der Zeit von 4 Jahren， unverandert blieben. Sonnenschein und 
Oxidation haben also grosen Ein日usauf .Aomai“. Um den Prozentsatz von 
..Aomai“zu vermindern. mus man die Reispflanzen bzw. Reiskorner im 
Sonnenschein gut trocknen. 
ZU8創nmenfa:回ung.
Unter den enthulsten Reiskornern ist das Vorkommen der grun ge伝rbten
Reiskorner . Aomai“sehr haufig. Letztere besitzen geringen Wert. weil sie 
noch nicht im vollig ausgerei合enZustande sind. Die grune Farbe kommt vom 
Chlorophyll in der Fruchtschale her. Die Verfasser haben die Beschaffenheit， 
Verteilung und Entstehung von "Aomai'. untersucht und die folgenden 
Tatsachen festgestellt. 
1. Bei einem Vergleiche sieht man. das die grun gefarbten K，るrner
kleiner， leichter. auch spezifisch leichter， das ihre Harte. und die Klebr包keit
ihres St品rkekleistersgeringc:r sind als die der normalen weisen Korner. 
2. Die Dicke der Kleieschicht ist bei dem grun gefarbten Korn groser 
als bei dem weisen Korn. weil die忌usereSchicht (die Frucht-und Samen-
schale) in den fruheren Reifestadien vieI grδβer ist als im voIlig ausgereiften 
Zustande. Die innere Schicht (das Perisperm und die Aleuronschicht) ist 
hingegen dunner. Das Prozentuale Verh孟ltnisder Dicke der inneren Schicht 
zu der Dicke der ganzen Schicht. ist beim grun gefarbten Korn kleiner als bei 
dem weisen Korn. Diese Eigenschaften sind die Merkmale der unreifen 
Korner. 
3. Die Anzahl der grun gefarbten Korner ist im al1gemeinen im unteren 
Teil der Rispen groser als in dem oberen Teil derseIben， und in den Sekund孟r-
zweigen wieder groser als in den Primarzweigen. 
4. Es zeigt sich eine deutliche Beziehung zwischen der Sitzstelle des 
Komes am Zweige und der Haufigkeit des grunen Kornes. Der Prozentsatz 
des grunen Kornes ist an der zweiten SitzsteIle von der Spitze am groβten. 
wird dann der Reihe nach von Nr. 3. 4， S.6....... regelmasig geringer， und 
schliesslich an der ersten Sitzstel1e. an der Spitze. am geringsten. Es zeigt 
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sich also ein deutlicher Causalnexus zwischen der IBuhfolge innerhalb eines 
Zweiges und dem Prozentsatz des g凶nenKornes. Je spater die Blute auf二
geht， desto o氏erist das daraus entstehende Korn grun. 
5. 1m aIIgemeinen gibt es keine Beziehung zwischen der Lange der 
Halme und dem Prozentsatz der grunen Korner. Einige der kurzesten Halme 
wiesen aber doch mehrere g凶neKorner auf， eben， weiI sie zu sp丞tsich 
bestockt hatten. 
6. Bei der Pfhnze der grosen bezw. kleinen Best∞kung ist der Prozent-
皿 tzder g凶nenKorner klein， dagegen bei derjenigen der miUelm泊igen
Bestockung verh孟Itnism孟畠iggros. 
7. Wenn die Reispflanzen oder die bespelzten Korner gleich nach der 
Ernte im Sonnenschein getr∞knet werden， wird die Anzahl der grunen Korner 
gering. im Schatten hingegen gros. 
8. Wenn eine Garbe der Reispflanzen im Sonnenschein getrocknet wird， 
ist der prozentueIIe Anteil der gr凸nenKorner in dem忌userenTeiIe der Garbe 
gering und im inneren hingegen gros， inder kleineren Garbe aber geringer als 
in der groseren. 
9. Wenn die Reispflanzen auf die Erde gelegt und im Sonnenschein 
getrocknet werden， werden grune Kるrnersehr wenig vorkommen. 
10. Die bespelzten Reiskorner wurden sowohl durch】{unstlicheHeizung 
bei 700C schneIl als auch im Exsik】{atormit Kalkchlorid lang坦m getrocknet. 
Der prozentuelIe Anteil der grunen Korner war bei beiden Tr.∞knungsprozes-
sen fast gleich. 
1 I. Die Entstehung der grunen Korner wird verursacht 1) durch unvoll-
st如digeReife und 2) durch Trocknung im Schatten， bezw. im ungenugenden 
Sonnenschein. 
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